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Königlich Preuß. InteltigenssEomptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69). 


Setfanntmachung der Friedensgeſellſchaft. ö 
Die Friedensgeſellſchaft wird kuͤnftigen Donnerſtag den goſten d. M. ihre 
gewoͤhnliche Verſammlung halten. Den verehrten Mitgliedern wird es 
erfreulich ſeyn, bei dieſer Gelegenheit den Inhalt der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordre vom öten d. M. zu vernehmen, in welcher des Koͤnigs Majfeſtaͤt dieſen 

wichtigen Verein ſeines Beifalls und Schutzes zu verſichern geruht hat. 

Danzig, den 1). März 181). . 
Die Friedensgeſellſchaft. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
bvom 13. bis zum 2). März d. J. So 

Angekommen, Kaufmann Schmidt, Schneidermeiſter Beck, und Tiſchlermſtr. Quandt 
von Dulozo, und Schauſpieter Cartsberg, und Caſſtrer Gerlach von Koͤnigsberg, logteren 
im Hotel d' Oliva; Handlungsbefliſſener Lange von Elbing, und Kaufm Lentz von Culm, 
log in der goldenen Carroſſe; Kaufm. Vellard von Koͤnigsberg, und die Deronomen Urſt⸗ 
nus und Freiſchmidt von Berlin, log. im Hotel de Berlin; Kaufm. Gruber von Meme, 
und Tonkuͤnſtler Groß und Sohn von Elbing, log. im Engliſchen Hauſe; ehemalige Kite; 
meiſter v. d. Hundt von Groß Podleß, logiert in den drei Mohren; Deconom Wenzlau von 


Magdeburg, log. auf dem Fiſchmarkt, No. 2598.3 Bergmann Alois Loy von Goltesgabe, 
log im ſchwarzen Adler. - 


Abgegangen, Handlungsbefliſſener Lange nach Elbing; die Kaufleute Vellard und 
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Gruber nach Stettin; der Nuſſiſche Kaufmann Iwanow nach Marienwerder; Gutsbeſttzer v. 
Laski nach Sczuezin; und Zuͤchnermeiſter Froͤhlich nach Stargard. 5 


Ber a n n t m a ch u n 


Die ehemaligen freiwilllgen Jaͤger 
ſaren-Regiments: 
Wilhelm Cavallier, Heinrich Huf 


g e n. | 
des Königlichen zweiten (aten Leib) Hu⸗ 


* 


er, Carl Heuer, Heinrich Hampe, Hein⸗ 


rich Jantzen, Gottfried Körner, Eduard Böttcher, Guſtav Böttcher, 
William Boyd, Auguſt Leupold, Carl Noͤtzel, Carl Olwig, Jacob Ahrent, 
Wilhelm Schleucher, Wilhelm Schmidt, Carl Stoͤrmer, Wilhelm Woycke, 

5 Eduard Weichbrod, Auguſt Klaaß und Auguſt Juny /, . : 
konnen die ihnen noch zuſtehende, von gedachtem Regimente eingeſandte Solder⸗ 
gänzung fuͤr die Monate Auguſt, September und Oktober 1818, täglich in den 


Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 


vom ahſten d. M. ab, innerhalb 2 Mo⸗ 


naten, und zwar ſpaͤteſtens bis zum 24, Mai c. im Bureau der unterzeichneten 


Behoͤrde, auf Langgarten im Gouvern 
nehmen. 


ementshauſe gegen Quittung in Empfang 


Es bleibt zwar denjenigen, die ſich nicht hier im Orte befinden, uͤberlaſſen, 
ſchriftlich einzukommen, und ſich durch Einſendung guͤltiger Atteſte zu legitimi⸗ 


ren; wer ſich aber bis zu vorgedachter 


n Termin, auf eine oder die andere Art, 


nicht meldet, wird als verſchohen angeſehen und mit ſeinen etwanigen nachhe⸗ 


rigen Anſpruͤchen abgewieſen werden. 


Danzig, den 15. Maͤrz 1817. 
3 K 


— 


5 oͤnigluh Preuſſiſche Commandantur. N : 
Cn Gemaͤßheit des an hiefiger Gerichtsſtene und im Schulzenamt zu Schar⸗ 
& fenberg aushängenden Subhaftationgz Patents vom heutigen Dato fol 


8 der Leonhard Sieſebrechtſche Hof zu Scharfenberg, kol. 235. B. des Erbbuchs 


und No. 1. des Hypothekenbuchs mit 2 Hufen 12 Morgen eigen Land, auf den 
Antrag einer Realglaͤubigerin, oͤffentlich durch den Werderſchen Ausrufer Holy 
mann ſubhaſtirt werden, wozu die Licitations⸗Termine an Ort und Stelle zu 


Scharfenberg f 
f auf den 14. 

, 8, 
und 9 „ 21, 


Januar, DEN 
Mars, 1817 = 


Mai 


angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 


mit aufgefordert, in dieſen Terminen i 
sten Termin, welcher peremtoriſch if, 
den Betrag des Pfennlgzins⸗Kapitals 


hre Gebotte zu verlautbaren, und in dem 
den Juſchlag für jedes Moiſtgohott uber 
und der daben rückſtändigen⸗ Zinfen und 


die ruͤckſtaͤndigen oͤffentlichen Abgaben zu gewaͤrtigen. Auf diefem Grundftüce, 


welches unterm 18. October 1815 auf 


22532 fl. D. C., oder 4828 Rehlr. 25 gr. 


128 pf. Preuß. Courant abgeſchaͤtzt worden, haftet ein Pfennigzins⸗Kapital von 
3333 Stuͤck Dukaten -a 4 Procent jährlich ſeit dem 19. Februar 1809 ruͤckſtaͤn⸗ 


0 
digen Zinſen, welches gekuͤndigt iſt, un 


ten und dritten Verbeſſerung von reſp, 


d außerdem 3 Kapltalien zur erſten, zwei⸗ 
6693 fl., 5700 fl., und 2500 fl. D. C. 


4 ? 1 
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welche nicht aefä let And, und wovon das erfle und britte zu 6 Procent jaͤhr⸗ 
lich ev Zinfen eingetragen fl het. Die Taxe kann übrigens in unferer Regiſtratur 
und bei dem Ausrufer Holzmann u eingefehen werden, 
= Danzig, den 19% Deteder. 1816 

Königlich Preuß. Band: und Stadtgericht. 


. zum Nach aſſe des Packhoflaſpectors Seymann gehörige, und unter 


der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land, und Stadtge⸗ 
richts in der heil. Geiſtgaſſe No. 67. des Hypsthekenbuchs und No, 941. der 
Servis Anlage gelegene Grundſtaͤck, welches aus einem Vordergebaͤude, Hof⸗ 
raum 4 Hinter- und Seitengebaͤude beſteht, und auf die Summe von good Rehl. 
Pr. Cour, gerichtlich abgeſchätzt worden, fol auf den Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers im Wege der Execution durch. öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
Und iR hiezu Ein peremtoriſcher Licitatioss Termin 
auf den 8. April 481%, 
vor dem Artushofe ble ſelbſt vor dem Auctionator Coſack angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, 
uns hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und ſodann dle Adjudlcation gegen Eele⸗ 
gung der baaren Kaufſumme zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grund ſtuͤcks if old auf abe Regiſtratur und bel 17 
Auctlonater Co ſack einzuſehen. = ER 
Danzig, den 20, Januar 1817. N 
Boͤniglich Preuß. Lands und S e 

zemoͤß dem an hiefiger Gerlchtsſtelle und an der Doͤrſe ausbängenden Sub⸗ 

baſtations Patents, ſoll das zum Nachlaß der verwittweten Höfer. 
Schmidt gehörige, Grundflüc auf dem Kneipab vor dem Langgarter Thor No. 
231, der Servis⸗Anlage, und No. 10, des Hypothekenbuchs, welches in einem 
Vorderhauſe, Hintergebaͤude, Stall, Hofraum und einem kleinen Garten beſte⸗ 
het, zur beſſern Auseinanderſetzung der Erben, oͤffentlich vor dem Artushofe 
durch den Auctionator Cofack ſubhaſtirt N wozu Ein ee Eich 
tations⸗Termin 
5 i guf den 20. Mal 1817 : — 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige ap werben demnach hle⸗ 


mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 


ſchlag mit vorbehaltener Genehmigung zu gewaͤrtigeg. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß dicfrd Grundflück auf 1069 Riblr. &5 gr. 128 pf. Preuß. Cour. 
f gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und darauf ein Pfennſg⸗Zias, Capital von fl. 1900 
D. C. und zur aten Hypothek ein Capital von 642 Rehlr. 825 gr. Preuß. Cou⸗ 
rant N von welchem nur das ketzte gekaͤndigt iſt. 

Die Taxe kann täglich in unferer Regiſtratur and bei dem Ausrüfer Coſack 

eingeſehen werben. 
Danzig, den 21, Februar 181%. 
Königlich Preuß zn und N. des 


1 
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Gemaͤß der an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
i haſtations-Patente, fol das dem Kornmeſſer Michael Arendt und fels 
nen minorennen Stiefkindern, zugehoͤrige ſchuldenfrele Grundſtuͤck auf der Nie⸗ 
derſtadt am Knuͤppeldamm No. 595. der Servis⸗ Anlage und No. 30. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welches in einem 2 Etagen hohen Wohnhauſe von Fachwerk gebſt 
Hofrsum und einem Gaͤrtchen beſtehet, und auf 96 Rthlr. 33 gr. 10% pf. Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich vor dem Artushofe durch den 
ee Coſack ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtoriſcher Llcitatlons⸗Ter⸗ 
min au 5 ö g 
8 0 3 g den 27. Mat d. J. ; — 2 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach ble⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihr Gebote zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtlgen. ; a i 5 
ä Die Taxe kann täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctionator Eos 
f ſack eingefehen werden. a 5 = => 
2 Danzig, den 28. Februar 1817. 
: Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Der den Gebruͤdern Paul und Joſeph Knop zugehörige in Langenau sub 
Mo. 3 belegene Bauerhof von e Huben 20 Morgen Cullmiſch, ſoll mit 
beſtellter Winterſaat aber ohne Inventarium in Termino den 2. April c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in Langenau durch freiwillige Licitation meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, welches beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht wird, alsdann an dortiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und mit Genehmigung der Intereſſenten des Zu⸗ 
ſchlages gewaͤrtig zu ſeyn. SR - ge 5 
Dirſchau, den 11 März. 1817. . 
. Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Auf hohen Regierungs- Befehl vom 50, Januar c a., ſoll der Seehunds⸗ 
fang in den Putziger Amtsgrenzen, nemlich an dem Strande der kleinen 
See bei Gnesdau, Schwarzau, Groſſendorf und an dem Strande der groſſen 

See bei Groſſendorf, Cettnau, Tupadel, Chlapau, Karwen, Karwenbruch vom 
1. Junh des Jahres 1818 auf anderwelte 6 Jahre bis Ende December 1824 
verpachtet werden. - 8 

Die Licitatlons⸗Termine find demnach auf den f 
f 19. Maͤrz,) 
16. April 8 1817, 
5 und 14. Mai). 2 37: = 

Pormittags um 9 Uhr, wovon der letzte peremtorifch iſt, hier im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer zu Czechoczin ſeſtgeſetzt. Pachtliebhaber koͤnnen ſich daher an vorbemel⸗ 
detem Tage hieſelbſt einfinden, ihren Bott verlautbaren und gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤnigl. hohen Re⸗ 

gierung der Zuſchlag geſchiehet. > 


Die Bedingungen piebel ſind jederzelt hier im Amte zu erfahren. 5 
Czechoczin, den 12. Februar 1817. 5555 > 
; Boͤniglich Weſtpreuß. Domainen: Amt Putzig. 


Es ſoll auf hoͤhern Befehl das im hleſigen Amte belegene, aus 10 Hufen 

; Culmiſch oder 22 Hufen, 19 Morgen, 17 Ruthen Magdeburglſch beftes 
hende, 2 Melle von Schoͤneck, 12 Meile von Stargard und 6 Meilen von Dan⸗ 
zig belegene, mit completter Winter⸗ und Sommerſaat beſtellte emphytevtiſche 
Gut Czarnoczin⸗Ofen, zur Sicherung der Koͤnigl. Gefälle, auf 3 nacheinander 
folgende Jahre, nemlich von Trinitatis 1817 bis dahin 1820 an den Meiſtbie⸗ 
tenden oͤffentlich in Zeltpacht ausgethan werden. f i 

Der Bietungs⸗Termin blezu iſt auf den 2. Juny in Czarnoczin⸗Ofen ange⸗ 
ſetzt, und werden Pachtluſtige hiedurch erſucht, in diefem des Morgens um g 
Uhr zu erſchelnen, die Pachtbedingungen durchzuſehen und demnach ihr Gebott 
zu verlautbaren, und hat alsdann der Meiſtbietende nach vorheriger Genehmi⸗ 
gung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen uͤbrigens bis zum obigen Termin jeden Tag 
don 9 bis 12 Uhr Vormittags in der hiefigen Regiſtratur nachgeſehen werden. 

: Koͤnigliches Domainen: Amt Schöneck. > 


5 Hbberer Beſtimmung zu Folge wird der Neu⸗Bau einer Scheune, eines 
a Stalles und die Inſtandſetzung mehrerer Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤude auf der hieſigen Probſtey an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe oͤffent⸗ 
lich ausgethan. ? 
Terminus hiezu iſt auf den 31. März 1817 in der Pfarr- Wohnung hie⸗ 
ſelbſt anberaumt, und werden demnach ſaͤmmtliche Perſonen die hierauf entri⸗ 
ren wollen, und hinlaͤngliche Sicherheit ſogleich beſtellen koͤnnen, hiedurch vor⸗ 
geladen, in felbigem des Morgens um g Uhr perſoͤnlich zu erſcheinen, die Anz. 
ſchlaͤge und Zeichnungen in Augenſchein zu nehmen, ihr Gebott zu verlautba⸗ 
ren, und hat demnach der Minus-Licitant den Zuſchlag nach vorheriger hoͤherer 
Genehmigung, fo wie die Abſchließung eines Entrepriſe⸗Contracts zu gewaͤrtigen. 
Uebrigens koͤnnen die Anſchlaͤge und Zeichnungen von denen reſp. Liebha⸗ 
bern bis zum obigen Termin jeden Tag in der hiefigen Regiſtratur durchgeſe⸗ 


hen werden. 5 - == 
| Koͤnigliches Domsinen: Amt Schöneck. ° 


Es ſoll auf Befehl einer hoͤhern Behoͤrde das im Bezirk des Amts Schoͤn⸗ 

N eck belegene, dem Lieutenant Johannot von Chagnian zugehörige, un⸗ 
ter Sequeſtration der Landfchafts-Direction zu Danzig ſtehende adliche Gut 
Mirau mit der vorhandenen Saat, jedoch ohne Inventarium, von Johann 
1817 ab, auf drei nacheinander folgende Jahre an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet werden. Es iſt hiezu der 9 April 1817 von fruͤh ab in Mirau beſtimmt. 
Pachtluſtige werden hiedurch erſucht, ſich zahlreich in loco einzufinden, wo fie 
die Bedingungen erfahren, und den jetzigen Zuſtand des gedachten Guts kennen 


— 
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lernen, hiernaͤchſt darnach ihren Bott einrichten und der Meiſtbittende verfiz 
chert ſeyn kann, daß der Zuſchlag auf feinen Namen erfolgen wird. = 
”_  Budswig, den 27. Februar 1817. f er . 
or rer Der Landſchafts-Deputirte. 
in N 3 : 2 v. Uttau. i 
Mie Bezug auf die in den Inteligenz⸗Blaͤttern No. 17., 5. und ag, des 
vorigen Jahres enthaltene Bekanntmachung wegen zes Verkaufs des 
am DTreyl an der Weichſel, dem Gaͤnſekruge ‚gegenüber beleyenen und dem Orts⸗ 
uhrmann Salomon Benjamin Drabandt gehörigen Grundſtuͤcks No. 6. bes 
Hypothekenbuchs haben wir, da ſich in dem am 2. Mai pr. a angeſtandenen 
peremtoriſchen Licitations Termin kein Kaufluſtiger gemeldet hat, auf den Anz 
trag des Realglaͤubigers einen nochmallgen peremtoriſchen Licitations-Termin 
ö 5 auf den 10. April c, Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Juſtitiario, dem Criminalrath Sterle, in der Gerichtsſtube des 
St. Eliſabeth⸗Hespitals angeſetzt. Kaufluſtige werden daher eingeladen, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, 
und gewaͤrtig zu ſeyn, daß das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden fuͤr das Meiſt⸗ 
gebott, welches jedoch baar bezahlt werden muß, zugeſchlagen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann jederzeit in unſerer Regiſtratar inſpicirt 
werden. N . FRE ; BE 
Danzig, den 11. März 1817. . n 
Das Gericht der Kofpitäler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
5 Der von hier gebuͤrtige Matroſe Johann Benjamin Sprengel, welcher 
ſich laut Muſterrolle vom 7. April 1800 auf das vom Schiffer Gott⸗ 
fried Liß gefuͤhrte Schiff des Kaufmanns Abegg in Koͤnigsberg, „Baͤrbchen“ 
genannt, verheuert hatte, kam mit dieſem Schiff im Jahr 1801 aus England 
nach Danzig zuruͤck. Es entſtand zwiſchen der geſammten Schiffsmannſchaft 
und dem Rheeder wegen der zu fordern habenden Heuer ein Proceß, der aber 
zu Gunſten der erſtern entfchieden, und worin dem Matroſen Johann Benja⸗ 
min Sprengel die Summe vor 41 Rihlr. 31 gx. 152 pf. zuerkannt wurde. 
Dieſe Gelder find nun von dem Königk Admiralitaͤts- und Handlungs-Gericht 
zu Koͤnigsberg an das hieſige Koͤnigl. Land« und Stadtgericht mit dem Be⸗ 
merken geſchickt, daß ſeit dem Jahre 1805 genannter Sprengel nirgend aufzu⸗ 
finden geweſen. 8 re 8 
Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hat hierauf die Curatel über dieſen 
abweſenden Sprengel verfügt, und mich zum Curator deſſen hinterbliebenen Ver⸗ 
moͤgens ernannt. Als ſolcher fordre ich demnach jeden, welcher Kenntniß von 
dem Aufenthalt oder dem Tode dieſes ꝛc. Sprengel oder von feinen etwanigen 
Verwandten hat, hiemit auf, mir ſelbige mitzutheilen, damit ich durch deren 
Benutzung vielleicht im Stande bin, der nachzuſuchenden Edicta!l⸗Citation uͤber⸗ 
hoben zu ſeyn, und die Koften dafur der Maſſe zu erſparen. — Sollte ich. 
innerhalb 4 Wochen niemand deshalb bei mir melden; fo werde ich es ſo anſe⸗ 
hen, als ob niemand hieſelbſt von dem Sprengel und feinen Verwandten Aus⸗ 


* 
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kunft geben kann, und ich werde mich dadurch veranlaßt finden: bei dem Koͤ . 


— 


nigl. Land⸗ und Stadtgericht den Öffentlichen Aufruf des Sprengel und deſſen 


Todeserklaͤrung auf Koken der Maſſe nachzuſuchen. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1817. e 88 


* 
Der Criminalrath Skerle, 
Es iſt eine nicht zu verkennende traurige Erſcheinung, daß die Straſſen⸗ 
bettelei und das öffentliche Anſprechen um Haͤlfe ſich mehrt, ohne daß 
im Allgemeinen Arbeitsſcheu als Grund dieſer Thatſache anzunehmen waͤre; 
denn mit Ausnahme ſeltner Fälle find es doch nur Wittwen mit mehreren Kin⸗ 
dern, oder alte kranke, ſchwache, kurz ſolche Perſonen, denen man, aufgefor⸗ 
dert dazu, nicht im Stande wäre, eine, hinreichende Ernaͤhrungsweiſe anzuge⸗ 
ben, deren Stimmen ſich zum Anflehen erheben. Sind wir gleich in unſern Ge⸗ 


genden die Gluͤcklichen, die den Brodmangel nicht kennen, deſſen Jammer aus 


andern Orten heruͤberſchallt, ſo erſchwert doch der geſteigerte Preis der erſten 
Nahrungsmittel den Unterhalt auf eine ven Armen unuͤberwindliche Weiſe. Zwar 
geſchieht bereits viel zur Linderung des Elends, denn nicht nur beſtehen trotz 
der fie betroffenen Unfälle, durch Communal⸗ und Privat- Beiträge die Armen⸗ 
Anſtalten, und find mit Huͤlfsbeduͤrftigen gefüllt, -fondern die Wohlthaͤtigkeit 
des Einzelnen hemmt in vielen Kreiſen den Fortſchritt des Ungluͤcks; daß dieſe 
Huͤlfe indeſſen nicht zureicht, zeigt der Augenſchein. Was dem Blicke des Ein⸗ 
zelnen entgeht und feine Kraͤfte uͤberſteigt, vermag gemeinſchaftliches zweckmaͤſ⸗ 
ſiges Wirken Mehrerer zu erreichen, wie ſich dies, ſo wie bei andern Angele⸗ 


genheiten, auch hier mehrmals, und wo es ſonſt mit Eifer verſucht iſt, haupt⸗ 


ſaͤchlich bei dee Amun Verſorgung dewahrt yar 2 5 8 : 
Geleitet durch dieſe Anſicht, haben die Endes unterzeichneten ſich verbunden, 
ihre Dienſte denen anzubieten, die zu dem erwaͤhnten Zweck ihnen ihre Gaben 
anvertrauen wollen. Zu dieſem Ende haben fie einzelnen ihrer Mitglieder die 
verſchiedenen Bezirke der Stadt zugetheilt, um in denſelben mit andern gemein⸗ 
nüßig denkenden Männern die Pflege der Armen, nach vorgaͤngiger ſorgfaͤltigen 
Unterſuchung des Zuſtandes und bes wahren Beduͤrfniſſes, zu übernehmen, In 
ihrer Mitte befinden ſich Vorſteher der Armen-Anſtalten, und Männer aus vers 
ſchiedenen Claſſen ber Gefeufchaft, durch deren Vereinigung, verbunden mit der 
Bereitwilligkeit der für die Armen Anfalten, beſtehenden Communal-Behoͤrde, 
von ihren Unternehmungen und dem Erfolg derſeiben Nachricht und Auskunft 
zu ertheilen, jeder etwanige Verdacht entfernt wird, als waͤre der Zweck des 
Vereins einſeitig und mit Veſchranküng des beſtehenden Guten aufgefaßt. Wie 


weit die Wirkfamkeit des Vereins ſich erſtrecken, ob er blos auf Abhelfung der 


Straſſenbettelei durch Unterſtuͤtzung der unglücklichen. Arbeitsunfaͤhigen in ihren 
Wohnungen und Unterbringung derſelben in den Armen ⸗Anſtalten ſich beſchraͤn⸗ 
ken, oder ob er ſo gluͤcklich ſeyn werde, ſeinen Wirkungskreis noch weiter aus⸗ 
zudehnen, hänge von dem Verhältniß der ihm uͤbergebenen Huͤlfsmittel zu der 
Summe des zu lindernden Elends ab. Um hieruͤber ſich zu verſtaͤndigen, wird 
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wohnhaft in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 67% 


— 


S 


8 — 4.22 = 
An jedem Bezirk von denen, die ſich der Armenpflege in demſelben unterziehen 
wiollen, eine Unterſchrift zur Einziehung der beliebigen Beiträge eroͤffnet 
werden. 7 en ER : Sure 
Indem der Verein feiner Seits ſich feines Zweckes in aller Reinheit bewußt 
iſt, vertraut er dem guten Sinne, den Danzigs Bewohner von jeher für die 
Unterſtuͤtzung der Uugluͤcklichen an den Tag gelegt, der Heiligkeit der Sache, 
und der goͤttlichen Vorſicht. E : 
Danzig, den 3. März 1817. 5 
2 Der Wohlthaͤtigkeits⸗Verein. = 
Aycke. Dr. Berendt jun. Ehwalt. Slottwell. Gibſone. Zaͤſe. 
Bone Voͤhn. Leſſe, Liedtke. Maclean. Muhl. Richter. 
Treuge. Weickhmann. i 
f Oeffentliche Dan kſag ung . 
des zur Unterſtuͤtzung der Nothleidenden in der Rhein-Niedrigung ſich gebilde⸗ 
ten Central-Vereins zu Cleve i : 


- an 
= die edeln Bewohner der Stadt Danzig. \ 
Der Central⸗Huͤlfs⸗Verein zu Cleve ſtattet im Namen der Nothleidenden 
8 welche durch den vorjährigen Waſſerſchaden in den Niedrigungen des 
Cleviſchen Regierungs-Bezirks brodlos geworden ſind, den edelen und wohl⸗ 
thaͤtigen Bewohnern der Stadt Danzig, für die durch den daſigen Wohlloͤbli⸗ 
chen Magiſtrat uͤberſandte großmuͤthige Unterſtuͤtzung von 1231 Rthlr. 15 gr. 
4 Pf. Pr. Ct. incl. 84 Rthlr. an Treſorſcheinen und 124 Rthlr. 15 gr. 6 Pf. 
N 8 n 4 5 
5 Bury Jie e edle Gabe ift mancher ohne Verſchuioen nochteidend gewor⸗ 
dener Mitbuͤrger und ſeine nach Brod jammernden Kinder vor dem Hunger⸗ 
tode geſchuͤtzt, und die Thraͤne des Dankes, die ihren Augen bei dem Genuſſe 
dieſer Gaben entquillt, wird auf die edlen Bewohner der Stadt Danzig, den 
xeichlichſten Seegen Gottes herabflehen. N 8 
{ Cleve, den 1. Maͤrz 1817. i 
- Der Central⸗Huͤlfs⸗Verein zur Unterſtuͤtzung der Nothleidenden- 
N in der Rhein⸗Niedrigung. 


von Coeverden, von Erdmannsdorf, von Prittwitz, 
Regierungs⸗Rath. Kegierungs Chef Praͤſibent. Regierungs-Praͤſident. 
von der Moſel, n Paulus, van Roſſum, 
Landraͤthlicher Kreis⸗Commiſſair. Steuer⸗Einnehmer. Katholiſcher Pfarrer. 
5 7 - Schniewind, - ae 


Buͤrgermeiſter zu Cleve. 5 2 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
a zu verpachten, oder zu verkaufen. x 
Mittwoch den 26. März, werden 30 Morgen der Kirche zu Guͤttland ge⸗ 
f hoͤriges Wieſenland meiſtbietend vermiethet werden. Liebhaber werden 


(Hier folgt die erſte Beilage.“) 


Beilage zu No. 23. des Danziger Intelligenz- Blatts. 


ſich gefaͤlligſt bei dem Kirchen⸗Vorſteher Lang daſelbſt um 1 Uhr Nachmittag 

einfinden. Das Birchen⸗Collegium zu Guͤttland. 
Es fol das Kirchen-Wieſenland zu Muͤggenhall, beſtehend in 165 Morgen, 

dem Meiſtbietenden in termino den 31. Maͤrz auf ein oder mehrere 


Jahre verpachtet werden. Liebhaber dazu werden erſucht, am anberaumten 
Tage Vormittags um 9 Uhr, ſich in der Behaufung des verwaltenden Vorſte⸗ 


hers der Kirche, Martin Claaſſen, zum Gebott einzufinden. 
f Das Vorſteher⸗ Collegium zu Muͤggenhall. 8 
Ein Hof auf den Buͤrgerwieſen iſt mit beſtellter Winterſaat auch com⸗ 
pletten, lebendigen und todten Inventarium aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Naͤhere Nachricht hieruͤber erfaͤhrt man in dem Hofe 
ſelbſt. i I Carl Jueſrich, 
f Lieutenant außer Dienſten. 


e Sachen zu verauctioniren. 3 
Donnerſtag den 20. Maͤrz 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmanu und Grundtmann jun., im Haufe auf dem Lan⸗ 
genmarkt an der Berholdſchengaſſen-Ecke, an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
gegen baare Bezahlung die vom 17ten d. M. wegen Mangel an Zeit zuruͤckge⸗ 
bliebenen Waaren verſteuert verkaufen, beſtehend in: 


Seinen Engl. Caſimir, Cords, Gingham, Baſtard, Piquéè, Cambrai, Gaze, 


Battiſtmouſſelin, glatten und gemuſterten Mull, Reſten und ganzen Stuͤcken 
moderner Cattune, Rips, Engl, Leder, Beſatzband, Mancheſter, Dimitti, Mas 


dras⸗Tuͤcher, brochirte Mouſſeline, breite feine Leinwand, feinen Battiſt, ver⸗ 


goldete Uhrketten und Pettſchafte, gattliche Reſte Tuch und Boy von verſchie⸗ 
denen Couleuren und einige Dutzend ganz feine und mittlere Engl. baumwollne 
vorzuͤglich ſchoͤne Herren- und Damenſtruͤmpfe, Sy, 
| wie auch a 8 5 * 
einige complette Diſchbeſaͤtze von ganz feinem Engl. Zerlege, Tiſch⸗ und Deſert⸗ 
Se und dreizackige Gabeln mit weiſſen, gruͤnen und ponceau elfenbeinernen 
chaalen. RR a 8 
Freiag den 21, Maͤrz 1817 Mittags um 12 Uhr ſoll auf Verfügung Es. 
Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadt⸗Gerichts in der Bude oder 
vor dem Arthushofe zur Concurs-Maſſe des Schuhmacher-Gewerks gehoͤrig an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Courant 
ausgerufen werden: = a ; ö 
Eine hiefige Stadt-Obligation vom 27. Januar 1808, wovon die Zinſen 
bis den 2. Juli 180g bezahlt ſind. . - 
No. 869 Über 1000 fl. Danz. Cour, zu 5 pr. Ct.; und 5 
Zwei Interims- Scheine. 


z 
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x 7 * 5 4 Er 
No, 1381 über 375 fl. Danz, Cour, vom 1. October 1812. 
No. 1381 über 375 fl. — — vom 1. November — 8 $ 
J lontag den 24. Marz 1817, Vormittags um 9 und Nachmittags um 5 
Uhr, werden die Maͤkler Sildebrand und Momber, in dem Haufe 
auf dem Langenmarkt No. 443, von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend 
das zweite, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert 
verkaufen: 8 33 


* 


In ganzen Stücken und Reſten: 
Cattun, Piquee, Dimitty, Jeannet, Caſimir, Mouſſelin, Gaze, Ging⸗ 
ham, feines Tuch, Mancheſter, Cords und Weſtenzeug, wie auch ge⸗ 


zogene Servietten und Diſchtuͤcher, baumwollne Strümpfe, ein Parthie⸗ 
chen Brabanter Fahlleder, eine Geburtszange und mehrere andre 
Waaren. X 
ontag den 24 März 1817 Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤkler 
Zewelcke & Binder in der Remiſe an der Radaune No. 1637 gelegen 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Cour. 
verkaufen: g RER N) 
Verſchiedene Schiffs-Inventarien⸗ Stuͤcke, als Anker, Boͤte, Segel, ge⸗ 
buͤchste und ohngebuͤchste diverſe Bloͤcke und verſchiedene dienliche Schiffs- 


Utenſtlien mehr. 


: onfag den 24. März 1817, fol in der Jopengaſſe im bekannten Traͤger⸗ 
7 Zunfthauſe sub No. 744. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Danziger gangbarer Münze nochmals ausgerufen werden: [Er 
Eine Engl. plattirte Theemaſchiene, 8 dito groſſe und 6 dito kleine Tiſch⸗ 
Leuchter, 1 Beſtech mit 22 Paar Engl. plattirte Meſſer und Gabeln, lackirte 
Bouteillen und Lichtſcheeren, Unterfäge und Spielteller, 1 Milchlampe, 1 Ders 
ſpectiv, Erd- und Himmelsglobus, 1 groſſer Pfeilerſpiegel in mahagoni⸗, 2 
dito in nußbaum⸗, 1 dito in gebeitzten und 2 dito in angeſtrichnen Rahmen, 1 
kuͤbecker Clavier in mahagoni Kaſten, 3 mahagoni Spiegel- und a2 dito Klapp⸗ 
Tiſche, 2 dito Comoden, ı Ottoman mit Pferdehaar und Springfedern, 2 Lehn⸗„ 
30 gebeitzte und 12 angeſtrichne Stuͤhle mit leinwandnen Einlegekiſſen, 1 nuß⸗ 
baumner Toilet, Spiegel, 2 nußbaumne Glas-, 1 dito mit Schubfaften, 3 dito 
Kleider- und 1 dito Briefſpind, ı nußbaumnes Schreib-Comptoir, 1 dito Do⸗ 
backskaͤſtchen, angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗, Thee- und ſteinerne Zaͤhltiſche, 2 
Schreibpulte mit gruͤn Tuch und ı Parthie Miſtbeetfenſtern, 7 Urnen ı Thee⸗ 
brett, 1 mahagoni Brodirrahm, 19 Stuͤck diverſe Tapeten, 1 Engl. Guitarre, 
1 Camin nebſt Reſt, Pock⸗, Zange⸗ und Feuerſchaufeln und 1 Leier, ı blau 
tuchne Chabraqque mit ſilbernen Treffen, wie auch ſonſten noch mancherlei dien⸗ 
liche Sachen mehr. 5 ö : 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
italienische Strohhüte, 5 
sowohl kür Damen als auch für Kinder, mit hoben und niedrigen Köpfen, 
schmalen und breiten Ränden, haben wir in verschiedenen Qualitäten erhal- 


“r 


„ y 2 N — 425 — \ 3 2 


ten, und verkaufen solche zu sehr billigen Preisen. Auch haben wir stets ein 


/ 


schön sortirtes Lager von Pariser Blumen und Strauls- Federn und können, 
auf frankirte Briefe, von allem Preis-Ct. übersenden 
0 i u 2 Gebrüder Holberg in Leipzig. 
En ber Breitgaſſe No. 1204 find Schwediſche eiſerne Schmorgrapen mit 
rd Deckelü von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne Deckel und mit 
Stiehlen, auch ein faſt neuer Korbwagen mit ledernem Verdeck auf 8 Perſo⸗ 
nen, zu billigen Preiſen zu verkaufen f Ze 
Frische Holl, Cabliau in Viertel, und neue Holl. Heringe in 2 werden 
verkauft Langenmarkt No. 445 


8 Fiſchmarkt No. 1877. ſtehen zwei fichtne angeſtrichne Himmel⸗Bettgeſtelle 


auf zwei Perſonen zu verkaufen. 2 . i 
als die D. G. Bünsowsche Tobacks-Fabrique, Paradiesgasse No. 996. 
jetzt wieder in Thätigkeit ist, und mit allen Sorten feinen und ar- 
dinairen Rauchtobacken zu den billigsten Preisen aufwarten kann, wird bie- 
mit achtungsvoll angezeigt. — Zur mehreren Bequemlichkeit derjenigen Her- 
ren Detailleure, welche gewohnt sind Virg. Blätter zu kaufen, um selbige 
selbst zu kerben oder kerben zu lassen, sind daselbst auch gekorbene Virgin. 
Blätter und zwar zu demselben Preise, den sie für rohe Blätter würden ge- 
ben müssen, zu haben, wodurch ihnen Zeit und Mühe erspart wird. — 


Preis- Couranten alldort. 


i Extra ſchoͤne Holl. Cabliau find Pfundweiſe und Holl. Heringe in de und 
8 ſtuͤckweiſe zu haben am hohen Thor bei Liedke & Oertell. 
Frisch Eitronen das Stuͤck zu 8 Duͤttchen und Achter Eitronenſaft das 
-Ö Huartierffäfhchen zu 18 Düttchen, iſt zu haben in der heil. Geiſtgaſſe, 
No. 776, bei Jacob Harms. 2 5 B 
a Vorzaͤglich klarer Tiſchler- Hutmacher- und Stuhlmacher⸗Leim iſt zu ha⸗ 
ben im Gewuͤrzladen am Glockenthor No. 1973: _ - - 
Das vorzuͤgliche Geilnauer Mineralwaſſer iſt für beſtaͤndig zu haben Lan⸗ 
genmarkt No, 445. . . f 2 
SER Unbeweglihe Sachen zu verkaufen. 8 Fa, 
n der Hundegasse stehet eine Baustelle zu verkaufen. Das Nähere erfährt 
man Langgasse No. 398. eine Treppe hoch auf dem Vordersaal Vormit- 


tags von. 10 bis 12 Uhr. 


Ein Haus mit 4 Wohnungen, Schuͤſſeldamm No. 1113., ſteht aus freier 
N Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen Mattenbuden No. 270. 
5 Ein Wohnhaus in der Hundesaffe No. 270., hinausgehend nach der Dies 
a nergaſſe, welches ſich in gutem Zuſtande befindet, iſt aus freier Hand 
unter für den Käufer annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Nach⸗ 
richt in der Jopengaſſe No. 596. ; 5 
% Sachen, fo zu kaufen verlangt werden. a 
Es wird ein Halb- oder Wienerwagen mit breitem Geleiſe wie auch ein feh⸗ 
F lerfreies Beitpferd und ein complettes Geſchirr auf 4 Pferde zu 


SE \ 
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kaufen geſucht. Wer ſolches zu verkaufen willens iſt, beliebe die Anzeige Porte⸗ 
chaiſengaſſe im Hinterhauſe des Herrn Willet, No. 588. zu machen. g 

Ein Eichkaͤtzchen nebſt dazu gehoͤrigem Kaͤfig, wird zu kaufen verlangt in 
der Seifengaſſe No, 981. 5 a 


: : Sachen zu ver miet hen. : 
Das bekannte Uhrmacherhaus in der Scharrmachergaſſe iſt zu vermiethen 
a oder auch zu verkaufen; in demſelben befinden ſich 7 Stuben, 2 Boͤ⸗ 
den, 2 Appartements und ein Keller. Das Naͤhere darüber Hoͤkergaſſe, No. 
1451. f Be ; 5 s 2 
3 Poggenphul ſind 3 Zimmer, zwei Kammern, eine geraͤumige Kuͤche, 
Keller, Appartement, Hof, Brunnen und Huͤhnerſtall zu vermiethen. 
Nähere Auskunft giebt der Commiſſionair, Herr Schleuchert, in der Hoͤkergaſſe. 
1 unter den Karpfenſeigen No. 1696. iſt eine Oberwohnung mit eigner Thür 
f zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt zu 
erfragen. a 5 5 n 
or dem hohen Thor in dem Haufe No. 468. find 3 Zimmer nebſt Ein⸗ 
tritt im Garten, an ruhige Bewohner oder Herren Offiziers zu ver⸗ 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Auskunft hieruͤber in dem⸗ 
ſelben Haufe, d ' Eu 
Das Haus sub No. 57. in der Hintergaſſe, vom Langgaſſichen Thor kom⸗ 
mend rechter Hand, iſt ſogleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 
Auskunft wird in der Langgaſſe No. 60, ertheilt. > 
. No. 315. iſt eine geräumige freundliche Stube, nebſt einer nes 
benanſtoſſenden Seitenſtube, zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here im nemlichen Hauſe, a . 
i Beeeitegaſſe No. 1141 find Stuben fiir einzelne Herren zu vermiethen, und 
koͤnnen ſogleich bezogen werden. RL 
En der Langgaſſe No. 508. find 2 Stuben zu vermiethen, woſelbſt auch 4 
neue Gefchirre und einige ſtarke Arbeitsſattel zu verkaufen ſind. 
In der kleinen Muͤhlengaſſe, No. 347., iſt ein moderner Saal mit Gips, 
decke, Kuͤche nebſt einem groſſen geraͤumigen Boden zu vermiethen, und 
nach Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 5 g 5 
wei Obersäle mit und ohne Menblen, sind nebst einer Kammer, Frau- 
engasse No. 850. sogleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. Der 
“Bedingungen, halber meldet nıan sich daselbst. 
Auf Langgarten No. 185, find 2 Oberſtuben nebſt Kammern an ruhige Be⸗ 
. wohner zu vermiethen. f N 
Das Haus in der Hoͤkergaſſe, Peterſiliengaſſen⸗Ecke, No. 1475, iſt zu 
vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere auf Mat⸗ 
tenbuden No. 259. zu erfragen. : 
sa Oſtern ab find zu vermiethen: 1) das Haus Steindamm No. 490 
mit Stall und Hofplatz. 2) Das Haus Hoͤkergaſſe No. 1522. und 3) 


ER 


das jetzt neu ausgebaute Haus Höfergaffe No. 1439. Im letztern erfaͤhrt man 
den Vermiether und das Nähere über alle drei Grundſtuͤcke. g 
Das Haus No. 1709. an der Radaune iſt zu vermiethen und rechter Zeit 
5 zu beziehen. Es qualificirt ſich zur Diſtillation und zum Schank, 
welcher dabei iſt; auch kann es zu einzelnen Zimmern monatlich, viertel- und 
halbjaͤhrig vermiethet werden. Der Miethe wegen einigt man ſich im nemli⸗ 
chen Hauſe 5 a 
Das Haus Tagnetergaſſe No. 1314, iſt ganz auch Theilweiſe zu vermiethen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht Breitgaſſe, 
No. 1143, N 5 x 
a Auf Langgarten No. 108. iſt eine Stube nach der Straſſe mit und ohne 
Mobilien an einen ruhigen Bewohner gleich oder zur rechten Zeit zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt. => 
Lenggasse No. 538. sind Mitte April oder zur rechten Umziehzeit zwei 
Obersäle nach der Strasse gelegen, mit auch ohne Mobilien, wie auch 
eine grosse Vorstube nebst Nebenstübchen zu vermiethen. Nähere Nachricht 
bei Herrn Kalowski, Hundegasse No. 242., oder in selbigem Hause in der 
gten Etage. ; N i . 
nn der Fleiſchergaſſe No 160. iſt eine Stube an eine Perſon zu vermie⸗ 
2 I then und fogleich zu beziehen. i f 5 
= An Frauenthor sub No: 946. iſt eine Stube nebſt Ameublement und der 
Ausſicht nach der langen Bruͤcke und Frauengaſſe zu vermiethen. 
Am Erdbeermarkt und Glockenthor⸗Ecke, No. 1548, find zu Oſtern rech⸗ 
5 ter Zeit zwei Zimmer nebſt Kammern mit Meubles an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. > er 
Eine Hinterſtube nebſt Stubenkammer, Kuͤche, Appartement, Hofraum und 
laufendem Waſſer, iſt Hundegaſſe No. 329. zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt eine Treppe hoch. ES WER, 8 
St der Hundegaffe No. 247. iſt ein Saal nebſt Alkoven, 2 Hinterſtuben, 
und eine zu verſchließende Kammer zu vermiethen. 5 ö 
Eine ſehr bequeme Gelegenheit von 6 Zimmern, mehreren Kammern, gu⸗ 
F ter Kuͤche, gutem Keller, Boden, Wagenremiſe, Pferdeſtall und andre 
Bequemlichkeit, iſt in der Langgaſſe No. 390, zu vermiethen und Oſtern zu ber 
ziehen. Der Deconom SGehricke daſelbſt giebt nähere Auskunft. 
In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 866. find mehrere ſchoͤne und moͤblirte 
J Zimmer, auch mit der Ausſicht nach der langen Bruͤcke, an Herren 
Officiere zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
5 Das Haus Brodbaͤnkengaſſe No 69, iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt. : 
Wohnung sa zur Miethe gesucht wird. 
wei oder drei möblirte oder unmöblirte Emmer nebst Küche etc. wer- 
den in den benachharten Strassen des 6 zu miethen ge- 


sucht, Man melde sich auf dem Holzmarkt No. 8 
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8 Looſe zur 44ſten kleinen Zeld⸗Lotterie a 1 Rehlr. 1 gr. find taͤg⸗ 


1 


lich im Königl. Intelligenz-Comptoir zu bekommen. 


oten Klaſſe 35ſter Berliner Lotterie, die den 21. März gezogen wird, 


: ur 
3 ‚find noch Kauflooſe, auch kooſe zur Aaſten kleinen Geld-Lotterie in mei⸗ 
nem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No. 550, zu haben. g Rotzoll. 


Das Loos zur aten Klaſſe Zöfter Berliner Lotterie von No. 45348 iſt dem 
8 Eigenthuͤmer abhaͤnden gekommen. Dies wird mit der Bemerkung: 


ü daß keinem andern der darauf etwa fallende Gewinn in der aten Klaſſe ausge⸗ 


zahlt werden wird, hiedurch bekannt gemacht. Rotzoll. 


a BER Ent bin dun gs Anzeige. 
Die heute Mittag um 1 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 
b von einem geſunden Maͤdchen zeigt ſeinen Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenſt an. ö 5 3 Dr. Quadt. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1817. 
5 d a ER 1 Re RL RT 
Den heute um 6 Uhr Abends an den Folgen eines Schlagfluſſes erfolgten 
a Tod der Frau Catharina Sifcher, geb. Zommel, im Grften Jahre ih⸗ 
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res Lebens, zeigen unter Verbittung aller Veileidsbezeugungen an 


Ignatius Sifcher, als Gatte. 
{ Anton Jacob Fiſcher, 
Ki ; 1 Peter e als Söhne: 
f N Johann Siſcher, RE 
Danzig, den 16. März 1817. Re 


N pPerſonen, fo in Dienſt verlangt werden. 


Reitſch wuͤnſcht zu feinem HandlungssGefchäfte einen Burſchen zu haben, 
der Polniſch ſchreiben und leſen kann. Langgaſſe No 401. 
Ein erwachſener geſitteter Burſche, der im Schreiben und Rechnen und in 
der Polniſchen Sprache Kenntniſſe hat, wird in der Gewuͤrzhandlung 
im Poggenphul No. 20g verlangt. eg : 
sin Burfche von anſtaͤndigen Eltern und wenigſtens im Schreiben und 
Rechnen gut geuͤbt, kann als Lehrling beim Kaſſen⸗ und Rechnungswe⸗ 


ſen unterkommen, fuͤr die erſte Zeit jedoch nur auf ſeine Koſten. Das Naͤhere 


erfaͤhrt man Hundegaſſe No. 245 Nachmittags von 2— 8 Uhr. 


; Wohnungsveraͤn der un g. 
udem ich die Verlegung meiner Wohnung von der Brodbaͤnkengaſſe nach 
der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No 680 ſchuldigſt bekannt mache, empfeh⸗ 
le ich mich E. geehrten Publico als Maler, ſowohl in Leim als Oelfarbe. 
Sr Michelis, Maler aus Berlin. 


r 
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Hei meiner Abreise von hier nach Berlin, sage ich meinen theuersten 


Frennden, Bekannten und den übrigen guten Bewohnern Denzigs, 


das herzlichste Lebewohl! — 5 f 5 5 
Bleiben Sie mir ferner das, für was ich Sie bei meinem hiesigen Aufent- 


halt stets anerkannt habe und welches mir die sülseste Rückerinnerung bei 


meiner Abwesenheit von Ihnen seyn wird. 
en ; 3 Albert Lange, 


Danzig, den 18. März 1817. ; Cuhirurgus. 
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N Daß ich meinen Schwiegerſohn Herrn Joh. Wilhelm Gertell zum Theil⸗ 


nehmer an meiner Handlung genommen, und wir, die bisher unter 


— 


* 


meinen alleinigen Namen gefuͤhrten Geſchaͤfte, vom heutigen Tage unter der 


Firma von Liedke & Oertell fortſetzen werden, zeige ich hiedurch an. 
Danzig, den 10 März 1817. 5 
Daniel Liedke. 


5 Sollte irgend Jemand, der in meiner Naͤhe ein Gaͤrtchen beſitzt, mir die⸗ 
585 ſes fuͤr den Sommer vermiethen und mir zugleich die Erzeugniſſe deſ⸗ 
ſelben uͤberlaſſen wollen, ſo bitte ich ihn, ſich deshalb bei mir zu melden. 
g 7 NEE S “0 Dberlehrer Löfchin, S 
£ im Schulhauſe auf Langgarten. 


Die Vorſteher der freien Werkſchule in Marienwerder haben mich aufge⸗ ; 


fordert, zum Beſten der erblindeten Krieger weibliche Handarbeiten, 
kleine eutbehrliche Koſtbarkeiten und andere zu nuͤtzlichem Gebrauch beſtimmte 
Dinge einzuliefern, und ſolche entweder in einer Lotterie oͤffentlich zu verlooſen, 
oder durch Öffentliche Verſteigerung zum hoͤchſten Preiſe abzuſetzen. 

- Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich die edeln 
Frauen und Jungfrauen hieſelbſt, ergriffen von der Heiligkeit des Zwecks, mit 
guͤtiger Hand irgend eine weibliche Arbeit, irgend eine entbeheliche Koſtharkeit 


oder Geraͤth mir unter Benennung der Vor- und Zunamen der Verfertigerin⸗ 


nen gefaͤlligſt zukommen zu laſſen, und bitte zugleich, Waͤſche, ausgenaͤhte Sa⸗ 
chen, Vorhemden, Krauſen, Tuͤcher, Strümpfe u. f w. mit den Buchſtaben 
F. W. S. (Freie Werk- Schule) guͤtigſt zu bezeichnen. . i 
Danzig, den 16. Maͤrz 1817. . ; 
> Zenriette Wilhelmine Skerle, geb, Gehrt, 
Brodbaͤnkengaſſe No, 672: 


7 


Niner Familie, die ſeit einer Reihe von Jahren in Noth und Elend ſich 


befunden hat, eröffnet ſich jetzt eine etwas beſſere Ausſicht fuͤr die Zu⸗ 

kunft. Doch ohne einen kleinen Fond von baarem Gelde laͤßt dieſe Hoffnung 

ſich nicht realiſtren. Wenn viele Menſchenfreunde ſich finden, die einen kleinen 

Beitrag geben, ſo iſt dieſer ungluͤcklichen Familie fuͤr immer geholfen. Zwi⸗ 

ſchen Furcht und Hoffnung ſchwankend ſehen die Leidenden dem Erfolg dieſes 
a DER 


Verſuches entgegen, den. ich durch die gegenwaͤrtige Bitte an edle Menſchen⸗ 


— RE N ö x N Par} 


a 8 


freunde mache. Ich und Herr Paſtor Fromm werden etwanige Beiträge dank⸗ 
bar annehmen, den Namen dieſer Familie wird man uns aber erlauben, aus 
Schonung zu verſchweigen. = 
: Der Prediger Dragheim. 
Einem reſp. Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich in meinem Gaſthauſe 
ein Billiard wie auch eine Kegelbahn errichtet habe, und werde mich 
bemühen. durch reelle Aufwartung mich des Zuſpruchs eines geneigten Publiz 
kums würdig zu machen, und die reſp. Neifenden werden zur Unterbringung ih⸗ 
rer Equipage gute Staͤllungen bei mir antreffen. a 
f x Block, Gaſtwirth zu Prauſt. 
Unterzeichneter hat zu dem am eosten d. M. im Rulsischen Hause statt. 
a zu habenden Ball die Oeconomie übernommen. Die resp. Interessen- 
ten werden ersucht, die Tafelbillerte à 10 ggr. im Bufet des Cassino's bis Frei- 
tag den 21. März 12 Uhr Mittags zu lösen. Sollten Gesellschaften wünschen 
besonders servirt zu werden, so melden sie sich gefälligst daselbst bis Donner- 
‚stag den 20. März Abends. : Carl Gehricke, 
: ei 2 - Oeconom des Cassinos. 
Daß die Kunſtreiter- und Springer⸗Geſellſchaft heute und die folgender 
Dage der Woche (ausgenommen Sonnabend) mit vielen Veraͤnderun⸗ 
gen im Ruſſiſchen Hauſe in der Holzgaſſe ſpielen werden, wird Einem geehr⸗ 
ken Publliko bekannt gemacht. Auch iſt der Niefe von Morgens 10 Uhr bis 
Abends 8 Uhr täglich im Breitenthor im Schuͤtzenhauſe zu ſehen. Es wird 
jedoch bemerkt daß nicht alle Tage Zettel ausgegeben werden oder herumgerit⸗ 
ten wird. SS 
Sonntag, den 9. Maͤrz 1817 find zum Erſtenmal aufgeboten: 


© 


5 St. Johann. Der Bürger und Karpfenſeigner Martin Heinrich Schramm, mit Jungfer 


Johanna Conſt. Roͤske. George Simon Stuͤtzer, Schneidergeſell, mit Eliſab. Carolina 
Neudorff. : 5 Sep \ 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
„vom 2 bis 15. Marz 4817. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 35 geboren, 2 Paar copulirt 
- und 11 Perſonen begraben. x 
lie e hre und Geld- Cour e. 


— —— — 


" Danzig, den 18. März. 1817. 


— — —é— — — ec — —— —— — 
Amsterdam 40 Tage 294 gr. Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. 9/21 gr. 
— 70 — 293 gr. I dito dito alte 9 18 
Hamburg, 5 Wochen — gr. dito dito Nap. - = - 9 12 
» 6 Woch. — gr. 10 Woch. 132 gr. dito dito gegen Münze - —-— - 
London, ı Monat —f 2 Monat — F Friedrichsd’or gegen Cour. 5 40 15 gr. 
— 3 Monat ıg f 15 gr. ; N — — Münze — 46 — gr. 
Berlin, 14 Tage ı£ pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 48 5 


1 Monat 14 pCt. dm. 2 Men. 2# pC. d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 


